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Die Generalversammlung am 5. 1. 2024 
um 18.00 Uhr

Nicht wie gewohnt am Neujahrstag um 16.00 Uhr, sondern ein 
paar Tage später wurde unsere Generalversammlung durchge-
führt.
Unsere „Utklingler“ hatten am 31.12.2023 diesen Termin 
ausgerufen.
40 Anwesende haben gezeigt, das ordentlich geworben wurde.
Unter Führung des 1. Führers Guido Thomsen und des 
Öllersmanns Harald Popp wurde eine umfassende Tagesordnung 
abgearbeitet.
Zuerst wurde die Versammlung jedoch vom 1. Führer gefragt, 
ob die Süderegge überhaupt Hahnbeer feiern wolle. Ein 
kräftiges jo wurde ihm geantwortet.
Wichtige Punkte auf der Tagesordnung waren wie immer anste-
hende Wahlen, die Festzeche und in diesem Jahr auch Satzungs-
änderungen. Dazu siehe bitte die Beiträge in der Zeitung.
Die harmonisch verlaufende Generalversammlung war geprägt 
von einem Ausdruck der starken Gemeinschaft auf der Südereg-
ge. Die Gäste, von der Stadt Heide und den Landsmannschaften, 
haben dies in ihren Grußworten sehr gelobt und sich gewünscht, 
das dieser Gemeinschaftssinn auch in anderen Bereichen vor-
handen wäre.
Sehr positiv ist zu bemerken, das jüngere Gäste ihr Interesse am 
Hahnbeer bekundet haben und sich für zu besetzende Posten 
zur Verfügung stellten.
Zum Abschluss wurde dann von allen Anwesenden das 
Schleswig-Holstein-Lied gesungen.

Die Wahlen verliefen sehr harmonisch, der verkleinerte Vorstand 
sieht wie folgt aus:

Öllersmann Harald Popp
1. Föhrer Guido Thomsen 2. Föhrer Tim Patzer
Schriftföhrer Bernd Petersen
1. Kassierer  Lennart Zins 2. Kassierer Stefan Offermann
1. FestA.L. Malte Popp 2. FestA.L. Hans-Otto Schümann
1. Bisitter Simon Kock 2. Bisitter  Burkhard Thedens
1. Kretler Thorsten Schulz 2. Kretler Malte Schümann
Vorrieter  Tobias Schaaf
Fahndräger Max Ole Stöcken

Die Kassenprüfer des Hahnbeervereins: Ove Offermann und 
Hauke Meyer

Vordere Reihe: Malte Schümann, Guido Thomsen, 
Harald Popp, Tim Patzer, Malte Popp

Hintere Reihe: Lennart Zins, Thorsten Schulz, Burkhard Thedens, 
Hans-Otto Schümann, Max Ole Stöcken, Stefan Offermann 
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Unsere neuen Ehrenbaase
Timm Frauen begann seine Karriere im Südereggen-Hahnbeer 
1993 und wurde als 2. Kassierer in den Vorstand gewählt. Im 
Jahre 2003 verließ Timm den Vorstand, bis er 2017 erneut zum 
2. Kassierer gewählt worden ist. 2019 übernahm der Hahnbeer-
broder den Posten vom 1. Kassierer, den er bis zur Generalver-
sammlung am 1. 1. 2023 inne hatte und bis 2024 dem Vorstand 
als Kassierer erhalten blieb.
Neben seiner Vorstandsarbeit als 1. und 2. Kassierer war er stets 
für die Hahnbeerzeitung zuständig. Timm ist ein Hahnbeer- 
broder, auf den man sich verlassen kann.
Da Timm Frauen das 70. Lebensjahr erreicht hat, kann und wird 
er 2024 zum Ehrenbaas ernannt.

Hans-Herbert Klein besuchte das erste Mal die Generalver-
sammlung am 1. 1. 2000 und wurde gleich zum 2. Kretler 
gewählt. Hans-Herbert kam zur damaligen Zeit eigentlich aus 
der Norderegge, und weil er mit Anke Teuber verlobt war, 
konnte er in der Süderegge in den Vorstand gewählt werden. 
Im Jahre 2004 – 2005 war der Hahnbeerbroder 1. Kretler. Bei der 
Generalversammlung am 1. 1. 2006 wurde Hans-Herbert 2. 
Fahndräger und von 2007 bis 2019 übernahm er den Posten des 
1. Fahndrägers. Im Jahre 2016 hat Hans-Herbert die Süderegge 
als Kandelaberoberschmücker würdig vertreten.
Hans-Herbert Klein hat das 70. Lebensjahr erreicht und wird an 
Hahnbeer 2024 zum Ehrenbaas ernannt.

Neu im Vorstand vom Südereggen-Hahnbeer

Leider sind zwei wohlverdiente Hahnbeerbrüder aus dem Vor-
stand ausgeschieden.
Daher wurden auf der Generalversammlung Kandidaten für die 
Nachfolge gesucht und auch gefunden.
Auf den neu geschaffenen Posten des 2. Festausschußleiters 
wurde einstimmig Hans-Otto Schümann gewählt. Hans-Otto hat 
uns schon immer großartig unterstützt. Mit seiner offenen Art und 
Tatkraft ist er bestimmt ein Gewinn für das Südereggen-Hahnbeer.
Als 2. Kassierer konnte Stefan Offermann gewonnen werden. 
Stefan wollte nach seiner Aussage eigentlich der „ewige Hölper“ 
bleiben. Da er der einzige vorgeschlagene Kandidat war, hat er 
sich dann bereit erklärt, die Vorstandsarbeit zu unterstützen. Auch 
Stefan ist ein Gewinn für die Vorstandsarbeit.

Vordere Reihe: Stefan Offermann, Harald Popp, 
Hans-Otto Schümann

Hintere Reihe: Ove Offermann, Hauke Meyer
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Auflösung 
des im Jahre 1935 gegründeten Sparclub

Wichtige Information an alle Sparclubmitglieder des Süder- 
eggen-Hahnbeer
Werte Sporclub-Mitglieder,
„Es ist nicht mehr, wie es einmal war!“, ist ein Satz, den jeder von 
uns schon sehr häufig gehört hat und wahrscheinlich auch schon 
einmal selbst ausgesprochen hat.
Der Vorstand des Südereggen-Hahnbeer ist zu dem Entschluss 
gekommen, den im Jahre 1935 gegründeten Sparclub, aufzulö-
sen. Dies ist bei der Generalversammlung am 5. Januar 2024 als 
Tagesordnungspunkt aufgenommen und abgehandelt worden.
Leider konnte der Vorstandsposten des Sporclubvörsitters 
bereits 2023 nicht mehr besetzt werden, wie auf der General- 
verammlung am 1. Januar 2023 geschehen, wurde der Posten 
bereits dort für 1 Jahr kommissarisch vom bisherigen Sporclub-
vörsitter, Uwe Lorenzen, aufrechterhalten. Die bisherigen 
Mitglieder des Sporclubs werden gebeten, sich als Vereinsmit-
glied per Bankeinzug (Vereinsbeitrag wird einmalig im Januar 
eingezogen) registrieren zu lassen.
Der Vorstand und besonders ich bedanken sich hiermit bei den 
Sporclubteilnehmern für die jahrelange Treue zur Gemeinschaft 
des Sporclubs. Ein besonderer Dank geht auch an die Botinnen 
Anke Teuber-Klein (14 Jahre) und Regina Lorenzen (37 Jahre) 
sowie die Revisoren Uwe Eggers (9 Jahre) und Georg Scheel 
(8 Jahre). Ich habe den Posten des Sporclubvörsitters nunmehr 
41 Jahre besetzt.
Im Namen des Südereggen-Vorstands - Uwe Lorenzen - Dree-Veer-Buck

Eines unserer Symbole, der Dree-Veer-Buck, hat durch den 
jahrzehntelangen Einsatz witterungsbedingt Verschleißspuren 
erlitten.
Wie schon in der letzten Hahnbeerzeitung angeführt, war 
geplant, eine erforderliche Auffrischung durchzuführen.
Hahnbeerbruder Max Ole Stöcken hat die Sache angepackt und 
zusammen mit anderen Hahnbeerbrüdern den Dree-Veer-Buck 
wieder sehenswert hergerichtet.
Nun kann er wieder ohne Bedenken vor dem Touristbüro der 
Stadt Heide aufgestellt werden.

Sporclub im MTV-Sportheim
Leider musste unser Sparclub, bei dem über Botinnen Geld ein-
gesammelt wurde, aufgelöst werden. Dies ist sehr schade.
Es ist jedoch weiterhin möglich sich Geld für das Fest anzu- 
sparen. Zweimal im Monat, am 1. und 3. Montag, ab 18.00 Uhr, 
sind die Ehrenbaase Timm Frauen und Helmut Dohrmann im 
MTV-Sportheim. Dort kann ein Betrag eingezahlt werden.
Zum Ende des Jahres gibt es ein Sparclubfest. Dort gibt es ein 
leckeres Essen und man bekommt sein Erspartes ausgezahlt.
Auch ist beim Sparen die Möglichkeit auf einen Klönschnack 
gegeben.

Heider Marktfrieden 2023

Auch am Marktfrieden 2023 hat die Süderegge mit einer groß-
artigen Beteiligung mitgewirkt. Der Hahnbeer-Krog an der Ecke 
zum Ramelow-Eingang gehört mittlerweile zum festen Inventar 
vom Heider Marktfrieden. Nicht nur der Krog macht äußerlich 
ordentlich was her, sondern auch der selbst gebaute 9 x 6 Me-
ter große Unterstand ist ein Zufluchtsort bei Wind und Wetter 
für geübte Marktfrieden-Gänger. Mit insgesamt 40 Helfern wur-
de an vier Tagen an die unmengen Liter Getränke und diverse 
Wurst verkauft. Der Krog hatte ingesamt 49 Stunden geöffnet. 
Ein granodiges Ergebnis, dass der Süderegge zum finanziellen 
Bestehen sehr hilft.
Ein besonderer Dank geht hier wegen der einwandfreien Orga-
nisation an unseren Öllersmann Harald Popp. Weiterhin bedan-
ken wir uns bei der Firma Böckmann (Schümann) für den Trans-
port zwischen Barkenholm und Heide für den Auf- und Abbau 
der Hütte. Auch Firma Elektro-Schulz und Firma Christoph und 
Sohn tragen jedes Mal zum Gelingen des Marktfriedens bei, 
denn auch im Mittelalter läuft die Zapfanlage nicht ohne Strom 
und das Abwasser muss entsorgt werden.



Verabschiedung aus der Vorstandsarbeit
Auf der Generalversammlung kam auch etwas Wehmut auf, 
da zwei langjährige Vorstandsmitglieder auf eigenen Wunsch 
ausgeschieden sind.
Uwe Lorenzen ist nach über vierzigjähriger Vorstandsarbeit, er 
ist damit der Hahnbeerbruder mit der längsten Vorstandszuge-
hörigkeit, ausgeschieden, da die Aufgabe des „Sporclubvörsit-
ters“ weggefallen ist.
Uwe hat für die Süderegge gelebt. Dafür können wir ihm nicht 
genug danken. Er steht uns aber als Ehrenbaas weiter mit Rat 
und Tat zur Seite.
Unser 2. Kassierer, Timm Frauen, hat seinen Vorstandsplatz für 
einen jüngeren Hahnbeerbruder freigemacht, um nun als Ehren-
baas das Südereggen-Hahnbeer zu unterstützen.
Timm hat über einen längeren Zeitraum als 1. und 2. Kassierer 
die Finanzen des Südereggen-Hahnbeer souverän verwaltet. Er 
hat immer mit dafür gesorgt, dass die Ausgaben geringer waren 
als die Einnahmen.
Timm war jahrzehntelang die treibende Kraft bei der Erstellung 
unserer Südereggenzeitung. Er hat sich um die Textbeiträge, in 
Zusammenarbeit mit einem kleinen Redaktionsteam, geküm-
mert und hauptverantwortlich Werbepartner besorgt.
Timm, dafür ein großer Dank!
Bleibt beide noch lange in unserer Gemeinschaft!

Bild Ausklingler am 31. 12. 2023 
(Stadttour) Guido Thomsen, Uwe Lorenzen, Malte Schümann 

und (Landtour) Lennart Zins, Tim Patzer, Thorsten Schulz

Telefonnumern:
Öllersmann Harald Popp: 

04 81- 6 30 32
1. Föhrer Guido Thomsen: 

04 81- 683 70 36
2. Föhrer Tim Patzer 

04 81- 683 78 18

Klingelnde Hahnbeerbröder 
der Süderegge

„Fridagobend Klock 6 Hahnbeerversammlung in Krog op´n 
HSV-Sportplatz“ ein kleiner Text mit großen Tücken. Dieses Mal 
ein ganz anderer Text!!
Dieser Text wurde von den Klingelgruppen in der Süderegge 
verkündet. Nun wissen die Bewohner der Süderegge, dass die 
Generalversammlung am 5. 1. 2024 um 18 Uhr im HSV-Casino 
steigt. Die Vereinsmitglieder der Egge haben getagt. Nun kann 
das Hahnbeer 2024 wieder losgehen.
Mit dem sogenannten Utklingeln nach der Art von „Zwicker-
meier“ stimmte sich die „lütte un scheune Süderegg“ auf das 
bevorstehende Hahnbeer ein. Das Ausklingeln läutet zum einen 
das neue Jahr ein. Gleichzeitig werden die Bewohner der Süder- 
egge von auserkorenen Vorstandsmitgliedern zu einer geselligen 
Generalversammlung eingeladen.
Sechs Hahnbeerbröder marschierten, aufgeteilt in zwei 
Gruppen, Silvestermittag um 12 Uhr vom MTV-Sportheim 
los. Der Stadttourbereich wurde von Uwe Lorenzen, Guido 
Thomsen und Malte Schümann in Angriff genommen.
Den Landtourbereich erledigten Tim Patzer, Lennart Zins und 
Thorsten Schulz.
Adrett gekleidet kommen die Hahnbeermänner in ihren 
schwarzen Mantel und weißen Handschuhen daher. Jeder trägt 
einen Zylinder, Schärpe in Blau-Weiß-Rot, Blume und Rosette 
am Revers. Mit Fähnchen ziehen die sechs Vorstandmitglieder 
durch die Süderegge.
Die Glocke wird dabei kräftig geschwungen und der o.a. Text 
wird verkündet.
Wird dem Trio die Haustür geöffnet, erfolgt nach einer kleinen 
Stärkung für den weiteren Fußweg das Prozedere bis in die 
Abendstunden. Nach Auskünften auf der Generalversammlung 
haben die „Utklingler“ ihre Aufgabe, bei der sie auch viel Spaß 
gehabt haben, voll erfüllt, denn die Versammlung war gut 
besucht.



Bosselkampf neu Entwickelt
Peter Bur war es von der Süderegge - so ist es überliefert -, der 
1841 beim Wiederbeleben von Hahnbeer in Heide die Tier- 
quälerei „Schmieten op´n Hahn in de Tünn“ abschaffte und das 
Straßenbosseln etablierte. Beim Schmeißen auf einen Hahn in 
einer Tonne, wurde mit Stöcken und Steinen auf ein Holzfass 
geschmissen, in dem ein Hahn eingesperrt war. Ziel war es, die 
Tonne zum Bersten zu bringen und damit den Hahn zu befreien. 
Kam der Hahn lebend aus der Tonne wurde es ein fruchtbares 
Jahr mit guter Ernte. Kam der Hahn aber tot aus der Tonne - was 
in den überwiegenden Jahren wohl der Fall sein durfte - wurde 
es kein so gutes Jahr für Ernte und Vieh. Diese Qualen für das 
Federvieh schaffte, wie gesagt Peter Bur bereits 1841 ab und ging 
mit seinen Hahnbeerbrödern auf der Straße von Heide-Süd raus 
nach Hohenheide bosseln. Leider hört man heute noch verein-
zelnd von Außenstehenden in der Bevölkerung, dass Hahnbeer 
in Heide etwas mit Tierquälerei zu tun hat. Diese ist aber zum 
Glück durch die Weitsicht der damaligen Hahnbeerbröder seit 
183 Jahren abgeschafft.
Beim freien Bosseln auf der Straße hat man lediglich mit einer 
ledrigen Kugel die Straße so weit man kann entlang geworfen. 
Unter Fahnen- und Musikbegleitung und dem Gejohle der Wett-
kämpfer, die traditionell in die blaue und rote Partei aufgeteilt 
werden, wurde so der beste Schmeißer und die beste Partei im 
Wettkampf herausgefunden. Leider muss man sagen, dass die 
Beteiligung sowohl als Wettkämpfer als auch in der Bevölkerung 
an der Bosselstrecke von Jahr zu Jahr abnahm. Großen Dank und 
Respekt möchten wir aber unseren Einkehrstellen zollen, die uns 
immer die Stange gehalten haben. Claus und Ursula Freund und 
im Wechsel Gärtnerei Schwarz und Gärtnerei Hinsch haben uns 
immer herzlich empfangen. Vielen Dank.
Bei relativ großem Aufwand (Genehmigungen) einer meist 
nicht freien Bosselstrecke von parkenden Autos trotz Aufruf die  
Strecke liebenswürdigerweise frei zu halten und eine manchmal 
nicht endende Suche nach der Bosselkugel, die in Büschen, 
Vorgärten und naturnaher Vorgartenvegetation verschütt gegan-
gen sind entschied der Vorstand ein neues Konzept des Bosselns 
auf die Beine zu stellen. Als traditioneller Wettkampfleiter und 
Herr über die Bosselbrüder nahm sich der 1. Beisitzer Simon 
Kock dieser Herausforderung an und entwickelt mit Unterstüt-
zung andere Hahnbeerbröder eine völlig Neue und so noch nie 

Jubilare 2024

25 Johr tru to de Egg 
Jan Hechmann 
Jochen Krüger 
Rainer Eggers 
Kai Kotthaus 
Dirk Löbkens 

Rolf Sothmann

35 Johr tru to de Egg 
Wolfgang Giesch 
Siegfried Lohse 

Wolfgang Schulz 
Erwin Giesch

50 Johr tru to de Egg 
Uwe Lorenzen

60 Johr tru to de Egg 
Günter Boldt 
Ernst Hansen

Niede Ehrenbaase 
Timm Frauen 

Hans-Herbert Klein

dargewesene Art des „Bosseln“ in Heide. An dieser Stelle wird 
noch nicht zu viel verraten. Aber das Bosseln findet nun wie 
immer nach dem Essen gegen 13:00 Uhr stationär am HSV-
Sportplatz statt. Ein Jeder kann daran teilnehmen nach Erwerb 
eines Bosselbandes. Selbstverständlich nun auch die Sportsleute 
unter uns, die nicht mehr so gut zu Fuß sind und die Bossel- 
strecke leider nicht mehr mit laufen konnten.
Das Bosseln auf freier Strecke hat trotz alledem immer großen 
Spaß gemacht. Aber auch diese Tradition soll für jeden von 
uns möglich sein und Aufwand und Beteiligung sollten da im 
Verhältnis stehen. Von daher freuen wir uns auf einen neuen, 
spannenden Bosselkampf im HSV-Stadion und sind gespannt, 
ob die rote oder die blaue Partei gewinnt.
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Fahnaffordnung der Süderegge
Morgenumtoch
1. Toch 1. Fahndräger: Max Ole Stöcken 
 Fahnbegleiter: Lennart Zins und Malte Popp
2. Toch 2. Fahndräger: Tobias Schaaf 
 Fahnbegleiter: Stefan Offermann 
 und Hans-Otto Schümann

Festumtoch
1. Fahn Niede Schleswig-Holstein-Fahn: Max Ole Stöcken 
 Fahnbegleiter: Lennart Zins und Stefan Offermann
2. Fahn Bossel-Fahn: André Vallen 
 Fahnbegleiter: Michael Ulrich und Burkhard Thedens
3. Fahn Peter-Bur-Fahn: Helge Peters 
 Fahnbegleiter: Rüdiger Kock und Enrico Joost
4. Fahn Stadtfahn: Ulf Lorenzen 
 Fahnbegleiter: Ulrich Dithmer und Uwe Lorenzen
Bosselkranz Träger:  Pascal Möller 
 Begleiter: Ove Offermann und Hauke Meyer
Pommern-Fahn:  Kim Wichmann 
 Begleiter: Mario Springer und Tim Krampitz

Wie war es „Anno 1924“
Generalversammlung am Dienstag den 1. Jan. 1924
Die Versammlung wurde um 4 ¾ Uhr durch den Ältermann N. 
Niemann eröffnet mit folgender Tagesordnung.
1. Wahl für die abgehenden Vorstandsmitglieder
2. Wahl 2 Kretler
3. Wahl der Fahnenträger
4. Vergabe der Musik
5. Beschluß über das Reiten
6. Wahl des Festlokals
7. Wahl der Boten
8. Verschiedenes
1. Als Vorstandsmitglieder wurden H. Gätje und P. Jensen 
 einstimmig wiedergewählt
2. Als Kretler wurden C. Hansen und Cl. Wrage gewählt.
3. Als Fahnenträger wurden gewählt H. Eggert, R. Boje, 
 C. Jürgens, P. Olde, A. Siemsen, H. Dahnke.
4. Die Musik wurde an Herrn Schierkorn für 105 Mark 
 vergeben.
5. Es wurde beschlossen Reiten im Festzug und wurde 
 F. Beirodt als Vorreiter Fr. Peters als Stellvertreter
6. Als Festlokal wurde das Lokal des Herrn E. Bossel gewählt. 
 Betreffs Kaffee soll mit dem Wirt verhandelt werden dieses 
 wird dem Vorstand überlassen.
7. Als Boten wurde Herr Öelert gewählt.
8. Unser alter Bote Meier wurde als Ehrenmitglied aufgenommen.
Das Lokal von J. Lorenzen soll in Zukunft Südereggen-Hahn-
bierkrug heißen Dieses wurde von der Versammlung be-
schlossen. J. Lorenzen erklärte dieses auszuführen.
  N. Niemann C.N. Schmidt 
  Ältermann Schriftführer

Kandelaberoberschmücker
Unser neuer Kandelaberoberschmücker der Süderegge ist 
Hahnbeerbroder und 1. Kretler Thorsten Schulz. Thorsten ist 
ein sehr verdienter Hahnbeermann der sich mit seinem Wissen 
und seiner Tatkraft immer für unsere Egge einsetzt. Auch mit 
seiner Firma Elektro Schulz steht Thorsten stets hinter uns. 
Hinter ihm steht seine bezaubernde Frau Nicole, die nun in der 
Hahnbeer-Zeit ein bisschen öfter ohne ihn auskommen muss. 
Die Ehren des „Kettenträgers“ hat Thorsten mehr als verdient.



gültig bis 30.04.2024

Generalagentur
Michael König

Meldorfer Straße 141
25746 Heide
Telefon 0481 12370202



Dit un Dat
• Östereggen-Hahnbeer geht neue Wege: 1. Föhrer und 
 Pressewart Sönke Boyens, 2. Föhrer Holger Voß, 3. Föhrer 
 Frank Grentz, 4. Föhrer José Korthum, Ehrenföhrer Thies 
 Pohlmann. Und, … man staune: Erstmals ist eine Vorreiterin  
 dabei: Svenja Schütt! Südereggen-Hahnbeer gratuliert 
 herzlichst und wünscht ein erfolgreiches Hahnbeer 2023.
• Ausklngler am 31. 12. 2023 sind: Guido Thomsen, Tim 
 Patzer, Malte Schümann, Burkhard Thedens, Lennart Zins, 
 Thorsten Schulz, Uwe Lorenzen, Timm Frauen.
 Das genaue Procedere wird ein Tagesordnungspunkt 
 während der Versammlung im März sein.
• Edgar Huhn, unser „Eggenpastor“, wird im Februar 90 Jahre  
 jung. „… und am Hahnbeertag gebe ich den Hahnbeer- 
 brödern Gottes Segen mit auf dem Weg.“
• Das traditionelle Schwarzsaueressen mit großer Beteiligung 
 fand im Hause des Öllersmanns Harald Popp statt, Ehefrau 
 Marion und Hahnbeerschwester Sabine Schümann haben 
 fleißig geholfen. Sie erhielten jeweils einen „Rückebusch“ in 
 blau-weiß-rot.
• Unsere Ehrenschwestern sind: Christa Bretsch, Heinke 
 Dithmer, Helga Dohrn, Annette Kröger, Ilse Lorenzen, 
 Christa Nordmann, Irmgard Off, Irma Peters, Renate 
 Schubert und Liselotte Sievertsen.
• Unsere Ehrenbaase sind: Friedemann Braun, Helmut 
 Doormann, Uwe Eggers, Uwe Habeck, Jürgen Hansen, Rolf 
 Hechmann, Winfried Knop, Gerhard Lorenzen, Uwe 
 Lorenzen, Günter Möller, Georg Scheel, Sönke Schulz, Walter 
 Schulz, Uwe Thomsen und Volker Voigt.
• Das Eggensymbol „Dree-Veer-Buck“ ist in die Jahre 
 gekommen und muss renoviert werden. Es gibt mehrere 
 Ideen, eine Entscheidung wird auf der Vorstandsversamm- 
 lung nach dem Hahnbeer getroffen.
• Der Ernte-Dank-Gottesdienst am 2. Oktober wurde von der 
 Pastorin Astrid Buchin ausgerichtet und fand in der feierlich 
 geschmückten DLZ-Halle statt. Es ist damit zu rechnen, dass 
 der nächste Ernte-Dank-Gottesdienst wieder in der 
 renovierten St. Jürgen Kirche stattfinden wird.
• Der letzte Kandelaberoberschmücker war Ingo Ücker von 
 der Österegge. Er trug die Kandelaberoberschmückerkette 
 drei Jahre, da kein Hahnbeer stattfand. Neuer Kande- 
 laberoberschmücker is t  Bernd Simonsen von der 
 Norderegge, er wurde auf dem Schmückerfest der Norder- 
 egge in der IHK-Halle vom Nordereggen-Oberschmücker 
 Claus Hinrich Johannsen (Köm-Claus) mit einem donnern- 
 den Applaus willkommen geheißen.

Hahnbeertermine 2024 
aufgestellt vom 1. Festausschussleiter

 
Fr. 05.01. 18:00 Generalversammlung 
   im HSV Sport Casino
Sa. 06.01. 08:00 Tannengrün aus der Süderstraße holen 
  12:00 Schwarzsaueressen 
   bei unserem Öllersmann 
  14:00 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen
Fr. 12.01. 19:30 1. Hahnbeerversammlung 
   mit unsere Hölper
Sa. 13.01. 13:00 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen
Fr. 19.01. 18:00 Kandelaber schmücken, 
   (anschließend geht es ins Stadttheater)
Sa. 20.01. 13:00 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen 
  14:00 Symbol Norderegge (Nordereggenplatz) 
  15:00 Gästebinden Norderegge 
   (Kreishandwerkerschaft Rungholtstraße)
Fr. 26.01. 19:30 2. Hahnbeerversammlung 
   mit unsere Ehrenbaase
Sa. 27.01. 10:00 Feuerwehrgerätehaus schmücken 
  10:00 Ehrenpforte und Dree-Veer-Buck 
   holen und aufbauen 
  15:00 Binderfest Süderegge (Feuerwehrgerätehaus)

Fr. 02.02. 19:30 3. Hahnbeerversammlung
Sa. 03.02. 10:30 Symbol Österegge auf dem Rondell 
   bei Fa. Ramelow 
  13:00 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen 
   (bzw. Aufräumen auf dem Binderhof) 
   Fähnchengirlanden am Markt aufhängen 
  14:00 Symbol Österegge 
   beim Restaurant Oh Layla 
   in der Friedrichstraße aufstellen 
  15:00 Gästebinden Österegge 
   in der Gärtnerei Wittmaack
Mi. 07.02. 17:00 Masten ausfahren
Do. 08.02. 15:00 Spinne schmücken 
   (beginnend Süderstraße) 
  18:00 Einkehr mit Wurstessen 
   im MTV-Sportheim
Fr. 09.02. 09:00 Stadt-/Mittel-/Landtour schmücken
Sa. 10.02. 06:00 Nordereggen-Hohnbeer 
Mi. 14.02. 19:00 4. Hahnbeerversammlung 
   mit unsere Hölper
Do. 15.02. 17:00 Stadttheater schmücken
Sa. 17.02. 06:00 183. Südereggen-Hahnbeer 
  10:00 Feierstunde im MTV-Sportheim 
  15:15 Festumzug
So. 18.02. 10:00 Touren abschmücken 
  15:00 Stadttheater abschmücken
Mo. 19.02. 18:00 Masten einfahren und einlagern
Sa. 24.02. 06:00 Östereggen-Hohnbeer
So. 25.02. 14:00 Kandelaber abschmücken sowie Abbau 
   und Einlagerung der großen Ehrenpforte 
   und des Dree-Veer-Bucks

Kassenprüfer
Es war erforderlich auf der Generalversammlung zwei neue 
Kassenprüfer zu wählen.
Die Amtszeit beträgt in der Regel zwei Jahre.
Aus der Versammlung wurden Ove Offermann und Hauke 
Meyer vorgeschlagen.
Beide haben sich bereit erklärt, die Ämter auszuüben. Daher 
wurden sie von den Versammlungsteilnehmern einstimmig 
gewählt. 

Dat Fest ward een beten dürer
In dat Vörbereitungsgespräch op de Dreieggenversammlung, 
Treben vun de drei Eggen, um sich för den Hahnbeeravlauf av-
toschnacken, wor beschloten, dat de Festballkort nu 35,00 Euro 
kosten schall. De Erheuung is leider unumgänglich, dor de 
Kossen, wie jeder weit, fast överall anstegen sünd.
Mit de 35,00 Euro sind wiederhin de Kosten för de Festball- 
korten, för belegte Brote un 2 Tassen Kaffee bi de Kaffeetoffel 
avdeckt.


